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the National Archives, Washington D.6,. 
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Gedanken iiber den groSindustriellen Unternehmer. 
| Pirgi säh inn piävieii ; 
i nä: Vaaka 1: OA 


Maine Herrn! Wicht ohne gewisse Bedenken MTTL MIK LLILÄÄÄ: 


rnadn 


dem Vorschlag des Herrn KETTEIII LIKÄTIK IMI TAT IK Ju PUTIL Käieät. 
vor Ihnen Uber den deutschen Unternehmer der I KUTUTKAIMII 
su sprechen = das bekenne toch offjen. duch vom Un ternehmer 
mag tn 4bwandlung das Fort gelten: Bilde, Kiänstler, rede 
ntoeht! Venn ich mich trotadem entschlossen habe, der ehren- 
vollen 4ufforderung au folgen, so aus versehtedenen Griinden - 
fast möchte ich sagen: Wilderungsgrinden! Einmal schitat 
mich ja wohl mein 4ltex vor dem Verdacht, ” glänaen” su 
wollen-: pro domo oder fiir das Unternehmertum Uberhaupt; 

sum anderen kann ich mir vorstellen, dag vielletcht gerade 

in einem vorwiegend petstesvissensehaftlioh und Multurpolt- 
PELLETTI IA IIÄTÄIÄIE UINAAVN. wie der Deutschen 4kademte 

auch einmal ein mehr MEL TILI RTA ITKIKI RTI. Thema des 
Retnes nicht entbehre, und set es nur des Reises der 4D- 
wechslung; und schlteZltich, auch das set freimitty sugegeden, 


hade lch, je länger-tch mich mit der gedanklichen Forberettun 


des Vortrages befaBte, desto mehr empfunden, wte dankbar- 


ich der Anregung des Herrn Gutterer su sein hatte, denn ate 
gab 4n1a8, mich einmal grindlicher, als es der Drang des 
Alltags sonst wohl erlaubt, in die Probleme au verttejen — 
oder ich sage" vtelleicht besser: in die Problemattik, dte 
W mit dem Stichwort ”Unternehmer” aufgeworfen wird. 50 pilegt 
1 


man sich x.B. Uber die berufsethischen Grundlagen der Tätitg- 


keit, dte man ein Leben lang ausibt, in allgemeinen gar nteht 
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s8oviel Cedanken su machen = man ist stitch tihrer mehr 
instinktiv bewu/t, wenn Ste mir dte Paradorie dieses /Aus- 
druckes gestatten, Der gelinde Zwang, dtese Empfindung in 
das hellere Licht des verstandesmässtyen Beretchs au erhe- 
ben, kann daher durchaus hetilsam setin, Firchten Ste nun 
aber nicht, da& tch Innen eine Philosophie des Unternehmer- 
tums geben wolle = ich fiihle mich nicht berufen, sostolo- 
glsche Lehrbicher ansuretchern! Ich bin in erster Linte ein 
Mann der wtrtschaftlichen Prarzis; freiltich bin ich durch 
Elternhaus, Ermtehung und urspriingliche Berufslaufbahn 
”belastet” genug, um in der Wirtschaft nie nur einen Selbst- 
gweck gesehen au haben, sle sosusagen als l'art pour l'art 
xu betreiben; ich bin, sage ich, belastet genug, um, mit 
dem Worte des Dichters au sprechen, ”iiber den Gassen ntcht 


die Sterne su vergessen,” 


Lassen Ste mtch, meine Herren, mitt etvwas Aeusserem oder 
äusserlich Erscheinendem beginnen, Ich huldtge damit augletch 
dem Gentus unseres Instituts, das sich ja mit besonderer 


Liebe und erfreultichen Erfolgen der Yerbrettung und Förderung 


der deutschen Sprache annimmt, Gestatten Ste daher, da8 auch 


tech vom Sprachltchen ausgehe, wenn ich tUbder den Unternehmer 
nao aussagen möchte, Fs scheint mir nämlich schon im Fort 
LSK I CL JTS TIKIN LI ELTÄSSE ULKTI LII IMMLSTIKI III Äyt 

ist nur, wer etvas unternimmt, Ist damit nicht schon aus 

dem Sprachgetst heraus eine Hauptetgenschaft des Unternehmers 
geprägt; das Schöpfertische, Tättge, Dynamtsche des Unter- 
nehmers? Fer nichts ”unternimmt”, wer etwa nur seinen Namen 


DT 1:21: 
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hergibt, der mag Pirmeninhaber sein, aber nie und nimmer 


Unternehmer. 


Ich glaube mich auch nicht mu täuschen, da& das Zeltwort 
”unternehmen” einen gewissen Betklang hat, in dem der Sinn 
LTE LT:LKETI I MS RTIIVÄLT KTYOL TIMI IS L RT TAINTA IA AMMI KIKIKII 
Wagender, dadurch unterscheidet er sich vom Virtschafts- 
beamten., Er kann und s011 stitch nie der Forderung Nietssches 
entatehen: ”Lebe gefährlich!” Der Unternehmer mus dem Idyll 


grundsätslich entsagen. 


Freiltch fret im undegnrenaten Raun der Nöglichkeiten ist auch 
hter keines Menschen Etnselpersönlichkeit, Ver Unternehmer 

tm vollen und besten Sinne des Wortes sein wtll, der wtrd 
sich dem Zwange des Unternehmens auch nicht entaiehen wollen, 
vielmehr verantvortungsbewuht und sorgfältiyg su erkennen be- 
strebt sein, wo die GCrenzsen des Erretichbaren litegen, wo die 
optimale Letstungsfähigketit beginnt und endet, Nicht Stola 
und 4usdehmungswut des Einzelnen ist der lusgangspunkt der 
heutigen Weltunternehmungen, sondern dte leidenschafts- ja 
selbstlos gewonnene Veberseugung des Notwendtgen; da4d gerade 
diese Ueberlegungen auch vtelfach und eng mit rein finan- 
atellen Pragen verwachsen sind und dauernde Beachtung Cer 


letateren erfordern, liegt auf der Hand, 


Aber nun färechte tch doch fast, ich sei, meinem Versprechen 
muwider, ins Philosophteren geraten! Lassen Ste es mich also 
”unternehmen”, es”wagen”, den Unternehmer in selnem 411tag 


au fausuchen. 
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aufausuchen, Zwei Jinge möchte ich vorausschicken., Ich werde 
vom Unternehmer nur im Sinne des Gro&Sindustriellen sprechen, 
wobei ich mir durchaus bewust bin, dag der Begriff des Unter- 
nehmers an und fir sich viel veiter gespannt ist. Und dann 
werde ich gegen metinen Wunsch, aber notgedrunnen, meinen 


Ausfihrungen ofjt eine persönliche Note geben miissen. Aber ver 


sich Rechenschaft gibt, der stellt dabet auch imner 4llgemein- 


gältiges Jest, und schlieGlich steht metne Person fir viele 
andere Wänner, die das Schtcksal gleich mir an K PUTTT VI 


stellungen der deutschen Wirtschaft berujfen hat, 


Ver ein Unternehmen leiten wtll, mus vor allem seine 
Vitarbetter richttg cuswählen. Von einer gewtssen Betriebs- 
grölde ad kann es sich natäurlieh nur um dte Männer handeln, 
die selber an verantvortlich fihrender Stelle stehen, Daf 
diese Männer Könner und suverlässiye 11. 31AKLM L SLUTTT AUT 
ist selbstverständlich. Nur dann ist auch, was LUKI lAn 
fir dte Hauptaufoabe eines Unternehmers oehalten habe, ein 
harmonisches Zusammenarbetiten mönlicht 80, daBk die Arbetits- 
freude und damit die Arbeitskraft jedes Einselnen aufrecht- 
erhalten wird. Denn nur Verantvortungsfreude weckt und er- 


hält Arbeitsstola und Arbettskrajft.. 


So wird also vom Unternehmer die schwere aber hohe Kunst 
der Nenschenfihrung verlangt, aucf und gperade wenn er per- 
sönltich gar nicht besonders hervortritt oder hervortreten 
will = auch der Armeefiihrer mu sich auf seine Generäle und 
Regimentskommandeure und durch site auf seine Truppen ver- 


lassen 


EUT KU 
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Jassen können und ihnen ein möglichst grosses MaB von 
Initiative und Verantwortung Uberlassen. Ja, man muh siah 
s0gar bemiihen, in seinen nächsten Mitarbetltern durchaus das 
Gefihl su Jestigen, dak sie nach eigenem Ermessen handeln 
können und sollen. Ich habe es mein Leben lang als grosse 
Genugtuung empjfunden, wenn es mir gelang, andere nach metinen 
Auffassunjgen wirken au sehen, ohne dad ste das Empfinden 
hatten, sie wiirden am Gängelbande gefihrt. Der Ausfiihrende 
mu4 immer in setnem KEPA TKIIT TTKIIK IM IIKT LU werden. Des- 
halb s011 auch nicht ängstlich mit Lobu nd Anerkennung [+X ka 
gelst werden, wohl aber mit Tadel, der Ausnahmefällen vor- 


behalten setin solle. 


Vielleicht denken Ste nun: ”Das klingt ja retichlich nach 
Diplomatie!” Nun, Ste wissen ja wohl, da8 tch aus dem dtplo- 
matischen Dienst kam, als ich vor nunmehr iber 36 Jahren 

mit eintiger Plötzalichketit in die Welt der Grokwirtschaft 
versetat wurde. Ich muk ehrlich gestehen: meine neunjährige 
diplomatische Tättgkeit hade ich hinterher als durchaus 
niteliche Vorberetitung fur meine spätere 4rbett empfunden. 
Jch hatte als Diplomat weitgehend Gelegenhett, Menschen 
kennensulernen, mir der Grundlagen su ihrer Beurtetilung klar 
zu werden, und es ergab sich auch oft die Notvendiykelt, 
mich tin der Behandlung aller mögltchen Vonschen su iden und 
sie - im vorhin ervähnten Sinne- su beeinflussen,. Das sind 
Jauter Dinge, dte auch sum täglichen Brot des Unternehmers 
gehören. Nebenbet möchte tch bemerken, da& es auch anderer-= 


seits dem Diplomaten nicht schaden wiirde, sammelte er vor 


seinem 


ETTÄ! 
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seinem Eintritt in die Laufbahn auch eintge wirtschaftliche 
Erfahrung. 418 ich 1901/1902 in Peking bei den PFriedensver- 
handlungen nach dem Boreraufs tand ala Sekretär des Pinansa- 
ausschusses der internattonalen Friedensverhandlungen den 
heiklen 4uftrag bekam, Vorschläge fär die KA LI LKT KUTI V RI PUT | 
mu machen, da hätte ich etiniges darum gegeben, wäre ich nicht 
nur juristisch, sondern auch bank= und finanstechntisch aus- 
KI4390113W-[iitiii Es ging svar sur Not und mit einigen Hera- 
klopfen auch so: meine Vorschläge wurden von beiden Selten 

- der ohinestschen, wte, was wohl das Schwtertgere var, der 
Gegensette, d.h, von den gegen China ”verbiindeten” europät- 
schen und astatischen Nattonen- angenommen, 4-12 1-1 UP KTT RTI 
doch die empjfundene Liicke nachträglich aus, indem tch bet 
meinem nächsten europäischen PRLLIII TP KIMMALITT MAK IIMIMAI TAAN 
Berliner Grof4bank informatorisch tätig var was mir dann 


natiir]ich später wieder, bet Krupp, augute kam.- 


Ich hade mit dtesen Andeutungen schon die schwlertge Frage 
aufoeworfen, ob man aum U? eboren selin mus, um es 
gana su seln, - anders ausgedrickt: ob man auch von anderen 
| Berufen her zum Unternehmertum kommen könne oder solle oder 
durfe. Jobet der dusdruck ”aum Unternehner geboren sein” 
ja L wieder doppeldeuttg tst: entweder dalb man herkunfts-, 
ELLIE TLUTTTAT MEK a. in ein Unternehmen hineinvächst, 
oder da& man kraft besonderer Eignung sum Unternehmer 
”berufen"” 10t - unmittelbar oder, wte tch es vorhtn andeu- 


tete, Ubder den Umweg eines anderen Berufes. 


Ich möchte.alle diese Nögltchkelten bejahen, /uch im Unter- 


nehmerstand 
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nehmerstand, so gut wte in anderen, pjflansen sich oft beruj- 
liche Jualtfikationen als Erbmasse fort, mitunter im Laufe 
der Generattonen LÄKTA  LÄMTYMAIII. PUT OT 1:0(-7 19KT I M: KAAT 
so gibt es Unternehmerjamilien. Nichts törichter als die 
leider oft gehörte Legende, die avelte oder dritte Generation 
in Unternehmerjamtliten neige Ublicher und natärlicher Veise 
die Tendens sum Absinken, ja sum Degenerieren. K-P4:1:21'7 Lukua 
ständlich kommt so etwvas vor, und jeder von Ihnen veti! wahr- 
PELTI VEL :LATTÄIDI: hterfir; selbstverständlich tst Reich- 
tum, der nicht selbst ervorben wurde, etne Cefahr Jär scha- 
che Charaktere, dle es in allen Berujfen gibt, Vir kennen das 
ja auch von vielen Färstengeschlechtern, wir können aber 
auch eben an thnen, die im hellen Lichte der Ceschichte und 
-der Forschung stehen, beobachten, da8 dte ILIN VUVET KÄÄÄTÄI 
Oberaus vieljäittö sind. md nicht auf einen schltichten Nenner 
gebracht werden können. Ich brauche hter keine Namen su nen- 
nen, um dies su JSNTeM Und da 1ch selbst ja erst durch 
Hetrat in dte Pamilte Krupp eingetreten bin, 90 darf tch 
wohl auf diese Sippe verveisen, in der in dret Geschlechter- 
folgen hintereinander, in Priedrich Krupp, in 41f/red Krupp 
und in Frtedrtch 41/red Krupp, bedeutende, ja - das gpilt 
insbesondere fir die betden ersten- gentale Naturen unter- 
nehmertsch tättiy varen, Zugleteh värkörpern diese Märiner 
sinnfällig die von mir gekennsetchneten Wöglichketten der 
”Berufung” 2um Unternehmer: der Grinder der Fabrik kam, 
getrieben von seinem Dämon, getragen von hanseatischem 
Pagemut, vom Ladentisch, vom Kolontalwarenhandel her; 
sein Nachfolger, der grose Alfred Krupp, war schon Erbe - 
fretltch 
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freilich Erbe eines fast bankerotten, ganse steben Köpjfe 
















R: 1100: L KÄM IT TIIT MIT IM TIL MTIILSITV IM TIILI SIL METALLI: 
”Berufung” im höchsten Sinne, drängte thn auf die Bahn des 
grossen Unternehmers, durch tausend Fährnisse und Krisen 

hindurch; und Friedrich 41f/red Krupp schltie&dltch, fast be- 
schattet von der Gröde seines Vaters, bewtes auch als Erhbe 


eines schon sum Veltunternehmen gewordenen Besttzes, dad 

























das ”Hineingeborenwerden” tn gröSte Verhältnisse kelnesvegs 


unternehmerische Initiative ausschliedt. 


Ich bejahe also wte gesagt dte verschtedenen ”Berufungen” 
mum Unternehmertum, auch einfach aus folgender Ueberlegung 
heraus: Der Unternehmer hat mit dem Kinstler viele Zige 
oainsai TLT LTL I ÄKKST LI LIP SIT:KSR I U:CT 11 
eingangs ervähnten schöpferischen Charakter seiner Betättgung. 
”Der Geist aber wehet, wo er wtll” het&t ein schönes und ttejf- 
sinntges Vort, Der siindende Funke kann iberall sitsen = 

U und es ist ein Irrtum ansunehmen, da8S man viel Geld haben 
mus, um Unternehmer su werden, Die Geschichte des deutschen 
Unternehmertums beweist an manchen Belsplelen, das es, wte 
tmmer im Leben, nicht in erster Reihe auf das Geld ankommt, 
sondern auf den Getst., Dieser kann sicherltich tn Vtelem durch 
Lehren geformt aber nicht durchweg durch Schulung oeschafren 
Myson Die Eigenschaften, dte tch als wesentlich und kenn- 
meichnend fUr dtesen Getst halte, stnd Bestandtetle des 
menschlichen Vesens dieser lönner, Vesensmiige threr Natur, 
die nicht immer ob 'ekttv erkennbar oder gar meSbar sind, 
sondern nur subjektiv erjfiählt werden können, Es wtrd noch 


Mmancherlet psychologischer -= pewi8 sehr interessanter und 


wertvoller- 


IUYTTYY 


wertvoller- Forschungsarbeit bedirfen, ehe wir sur eingehen- 
den Kenntnis dieser jfetinen seelischen Kräjte gpelangen und 
durch sie deren Vorhandensetn im Vornhinein prifen können. 
Auch in der Wirtschaft kann der Marschallstab im PELLTT-LU K Ri.Äu 


tornister stecken! 


Nun ervaärten Sie gerade von mir tm Finblick auf den Namen, 
den ich bet meiner Heirat dem meinen hinsufiigte, wohl auch 
ein paar Worte iiber den L KI II RISA TKIMIT PÄI im besonderen, 
den Unternehmer der Wehrwvtrtschaft,. Die marrzitstischen, aber 
auch wett in burgerliche Kretse vorgedrungenen WutmaBungen, 
als beretcherten sich dte ”Kanonenkönige” schamlos am Kr1ege, 
sind tnawischen verstummt, und auch die Hintertreppen- 
Literatur von ”schmarotsenden 4asgelern des Profits” oder 
was es sonast fir schmiickende Be iwörter fir unseretnen 9aD, 
tst wohl so stemlitch verschwunden. Dank der nattonalsostali- 
stischen /ufklärungsarbetit wet8 heute das ganze deutsche 
Volk, da&S die fiährenden Wänner der Mehrwvirtschaft, neben 

der Jehrmacht selbst, dte Biirgen der völkischen Ezistens 
sind, weil ste als Beauftragte der Staatsfiihrung ein treu- 
händertisehes /mt haben: das Amt, eben der Wehrmacht dte 


Jaffjen im weitesten Sinn au schaffen. 


Ich sage: 41s Becuftragte der S taatsfänrunn und schetne 


damit den Fihrungsanspruch au verneinen, Dem ist aber nicht 
80. Der nationalsostalistisehe Staat will die /rtschaft 
nicht fähren, sondern steuern (wefir dte 4nordnunjen Uber 

die Giiterbewirtschaf/ tung gerade in den letsten Monaten ja 
deutlich szeunen), und vielleicht ist nirgends die KLSAT:LIKSÄ 


dieses 
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dieses Prinsips so augenschetnlich, wie eben auf dem Sektor 
der Fehrwtrtschajft., Die Herstellung von Kriegsgerät/jeder 
Art stellt derart hohe Anforderungen an die alität der 
Terkstojfe und an die konstruktive Planung, da8 eine Veiter- 
entwicklung nur in dauernder Arbeit, auf der Grundlage des 
täglieh Erprobten, su eralelen ist. Daher der hohe Tert 

der Tradition eines Rustungsunternehmens und daher auch dte 
besondere Bedeutung des echten Unternehmers gerade auf dem 
Gebiete der lehrvirtschaf/t. Es gibt wohl keinen Ristungs- 
betrieb im engeren Sinn (wo es also nicht nur 1780:11 10:01 
stofferseugung ankommt), in dem nicht jahre- und jahrasehnte- 
lange Vorarbetten nötig waren, um die Jehrmacht mit bestem 
Gerät aussustatten; aber ntcht nur Vorarbeiten, sondern auch 
Kämpjfe, Enttäusohungen, Rickschläge und Zusammenbriche musten - 
und miussen in Kauf genommen werden, Wo hätte der Jagemut, wo 
dte schöpferische Tatkrajt des Unternehmers grösseren Splel- 
raum? Höchste Leistung tst also nirgends wichttiger —- und 
söhwtertiger und damtt stolser als bei der Erceugung von 
Kriegsgerät, das ja nicht nur Funden schldgt, sondern —- 
seltsamervetse wtrd dtese Tatsache oft Ubersehen - das vor 
allem auch Blut spart, das elgene Blut. Ich kann es nte 
vergessen, was ich im erstenleltkrieg an der Front draussen 
so0ft sah: wenn unsere schweren Geschitse vorgebracht wurden, 
und vielletcht voribergehend in einer HTC KAKTTTIMAT PAT IP 
da kamen die Infanteristen aus den Cuartteren, beschauten 
krittseh die PETYPEPIITEITTIVTI. Riesen, nannten ste ”dicke 
Bertha” oder ”langen Wilhelm” oder dergl. und — Fix -KITT PATTI 
ate behutsam und liebenvoll! Ste wudten genau, da8 ihnen 


ATTI. 
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dtese Geschiitze einen wesentlichen Teil der Arbeit abnahmen, 
ihren Einsats vorberetiteten und damit ihnen selbst grosse 
Verluste ersparten. Ähnlich wird es wohl auch heute noch 

an der Front sein (nur da&d jetzt auch noch Tetle unserer 
herrlichen Luftwaffe und unserer Panzerstreitkräfte mit 
denselben Aufjgaben hinauosetreten sind).- 

Ich sehe also nicht ein -dtieser Gedanke spukt noch gelegent- 
Jich in eintgen Köpfen —, wieso die Fabrikation von Krtegs- 
materia] ein finsteres Geverbe setin soll! Netin: Krtegs- 
material ist lebensparend fir das eijgene Volk, und stolz 
darf setin, wer auch immer in dieser Sphäre verkt und wtrkft; 
das Unternehmertum aumal fincet hier seine höchste Bewährung, 
Diese Bewährung - tch darj das hier einflechten - erhärtete 
sich besonders auch in jener Zeit des ”Interregnums”, in den 
Jahren awischen 1919 und 1933, als Deutschland entwajfjnet 
darntederlag. Ich habe es schon oft, miindlteh und sehrift- 
1ich, wiederholt und möchte auch heute in diesem Kretse 
daran erinnern, da8 nach den Bestimmungen des Versatller 
Diktates allein auf der Kruppschen Fabrik Maschinen und 
Geräte aller Art tn gröfstem Umfange vernichtet und serstört 
werden mukhten. Es tst ein einnäitoät Verdienst der gesamten 
deutschen Jehrvirtschaft; daBk sie in dlesen bösen Jahren 
nieht untätig jgewesen 1st» mochte ihre IS TILITÄÄ. auch (477 
erklärltehen Griinden dem Lichte der Ösfentlichkett entsogen 
setin. In "jahrelanger stiller 4rbett vurden die vissenschaft- 
lichen und sachlichen Voraussetaungen geschaffen, um su 


gegebener Stunde ohne Zett- und Erfahrungsverlust wieder sur 


Arbeit fir des Retiches Yehrnacht berettaustehen. Das bedingte 


Vielerlet 
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Vielerlet und Mancherlet, das verlangte auch dte /lufnahme 

ganz bestirmmter Fabrikationen, die die Fertgketten der alten 
Konstrukteure und Ristungsarbetter aufrechtsuerhalten jeetjg- 
net waren, dtesen ungeheuren Fundus an Vissen und £rfahrung; 
das erforderte wetterhin dte Etnrichtunp und Unterhaltung 
wissenschaftlicher Laboratorien und Versuchsanstalten usw. usm 
So wte damals ein 100 000-Xann=lHeer die Tradition der alten 
ruhmreichen 4rmee wahrte, so pab es, bildlich gesprochen, 

auch ein 100 000-Mann-Jeer der Nirtschaft, das dte Uebder- 
lieferung der Riistungstindustrie aufrechterhtielt., Die Umstänäe 
lagen umso schwiertiger, als ja die durch den militärischen 
Zusammenbruch gebotene Umstellung der alten Ristungsbetrtebe 
auf Friedensprodukttion in politiseh so vervorrener Zetlt schon 
101: M TEK 1 Jak L VI LT I LIN TÄKÄRTÄ IT PUUAII 1-1 K 
splielsweise daraujf an, die Kruppverke su einem lebens- und 

ve ttbewerbsfähtjen Gebilde aussubauen, sie aber pletichseltlig 
auch als Yehrbetrteb fir kommende Zetten berett su halten. 

Nur durch dtese verschwtlegene Tättigkelit deutschen Unternehmer- 
tumä oder auch auf Grund der mit dem Friedensmatertal insvi- 
schen gewönnenen Erj/ahrungen, konnte nach 1933 unmittelbar der 
4nschlu3 an die neuen lufoaben der Tiederwehrhaftmachung 
erretcht, konnten dann auch die ana neuen vielfälttyen 
Probleme jemeistert verden, 110 durch dte Vierjahrespläne 

des Fihrers fir dte deutsche Unternehmerschaft aufygeworfen 
wurden, Da galt es, neue Rohstoffe su erschliessen, su Jor- 

= schen und au erperimentieren, Kapitalien su investieren, um 
die deutsche Virtschaft unabhängtiy und stark, kurs gesagt: 


kriegsstark au machen, Und das darf ich auf Grund vieljacher 


Jkusserungen von Aussenstehenden, die von hoher Warte aus die 


Gesamtlage 


MEIT KA: 
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Gesamtlage au iibersehen vermögen, wohl hier sagen, wlederum 
bewährte sich hier deutsches Unternehmertum, das die neuen 
Probleme mit jenem Schwung,» jJener = ich möchte sagen: 

Begeisterung aufgriff und bevältigte, mit der es je und je 


an geschichtliche 4Aufgaben herangetreten war.- ' 


In diesem Zusammenhang möchte ich noch auf eines aufmerksam 
machen, was wohl bisher noch kaum in wetiteren Kretsen Beach- 
tung gejfunden hat: das ist die Tatsache, dad der äussere 
Erfolg des Vierjahresplanes,die Schaffung neuer Rohstojffe 
sum Austausch knapp gevordener, dte anfänglich nur still 
und beschetden erhojfjte welitere Folgewirkung geseigt hat, 
daB nunmehr nicht nur die altbekannten Stoffe in ihrem bis- 
hertgen Verbrauchsberetch voll ersetst wurden, sondern dag 
diese neuen Rohstojfje vieljfach weit iber das Ziel eines 
Ersatses hinaus Jir neue ALI ULTTT I 11-11 PURO KR+ möchte ich 
sagen, gana nach Tunsch geformt werden konnten, Das trift 


auf den kinstlichen Gummi, auf synthettischen Brennstoff und 


mancherlet dergletchen su und eröffnet fär dte Zukunft noch 


weitere heute noch uniibersehbare LUTKR:LST UT 

, 
Solche historischen 4ufgaben grökten Umfangs und grökter 
Bedeutung hatte der deutsche Unternehmer nach 1933 aber nicht 
nur in organtisatorischer, technischer und kaujfmännischer 
Beziehung iUbernommen, Die nattionalsomialistisehe Umwälaung 
stellte kaum einen anderen Berufsstand vor eine so vieljfach 
neue, mitunter gliekhaft bestiirzgend neue Lage, wte den 
Un ternehmer, Er wurde nun der Pihrer seiner Gefolgschaf t. 


Es 


EUTKA. 
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Es wäre natirlieh höchst ungerecht su behaupten, vor 1933 
hätten die Unternehmer keinen Sinn gehabt auch fär dtese 
Seite ihres Berufes, die Menschenfiihrung und -Be treuung 

- mie hätten sie denn sonst auch iiberhaupt wtrtschaftliche 
Erfolge auf die Dauer erzielen können? Ist es doch gerade 

der Stolz vieler grosser Unternehmungen, da8 ste auf eine 
reiche und alte soastalpolitische Tradition gurickblicken 
können. Aber man hat es wet Gott doch manches Kal vor 1935 
dem Unternehmer recht schwer pemacht, sich als tief innerlich 
veran twortlich bewuBten Leiter seines Betriebs mu selgen 

und au geben, Diese sett 193 geradesu mit elementarer Plöta- 
lichkeit eingetretene Fandlung in der Auffassung Uiber die 
innerlich begriindete Gemeinschaft awtischen 4rbettgeber und 
Arbettnehmer — tch benutzd hier noch einma] bewukt dtese 

alte Jorusä - 19t nur dem einszigartigen Gente des Fihrers 

und seiner revoluttonären Bewvegung su danken, des Fihrers, 
der durch dte Wucht setner Persönlichkett und seiner Lehre 
die Gesamtheit des deutschen Volkes jär dte von ihm vertrete- 
nen Ideen, f8r die nationalsostalistisoche Weltanschauung 
gevann./Es:1st klar, da8 durch ste, daf durch die geseta- 
liche Bestellung des Unternehmers sum Gefolgschaftsfihrer, 
diesem ein viel bretteres und schöneres wirklich vollen 
Erfolg verhetlenderes Wirkungsfeld, gerade auch nach der 
PYYTI-L ITI JIMIÄSI hin, abgesteckt wurie a18 bisher, und 

tch darf wohl festetellen, daf die deutschen Unternehmer 

aus vollem Herren dte neuen Vene pingen, dal ste in edlem 
Wettstreit und in bewuhbter Dankzarkett stitch die grossen 
Intentionen des PFihrers su eigen maohten und' seine treuen 


Cefolgsmänner 
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Gefolgsmänner wurden, Wie hätten auch anders dte 4ujfgaben 
muischen 1933 und 1939 und erst recht die nach 1939 bewdäl- 
tigt werden können?! Nicht unter Zwang, sondern nur aus 
gutem Willen - ja mehr: nur aus Hingabe und Begelsterung 
konnten und können 4lufgaben so weltgeschichtlichen Umfangs 
erjfillt werden, /Fragen Ste einma] unsere Arbeiter: 

ob ste es nicht verspirt haben: wte ihre Gefolgschaftsfihrer 
sich ehrlich um ste und ihr Wohlergehen bemiht haben, vle 
man site betreute in ihren grossen und kleinen, ihren be- 
triebltchen und häuslichen Sorgen, wte ihre Welt heller und 
schöner wurde, wte die Betrtebs- und Volksgemeinschaft auch 
in den Werkstätten und Stedlungen vuchs/! Der deutsche Unter- 
nehmer darf mit Stolz auch auf diese Arbett surickschauen, 
Die Entwicklung tst dann durch den Krieg, in dem wir stehen, 
au fogehalten worden, Ich metne vor allem so mancherlei mehr 
äussere Setiten: wir können jetat nicht genug Pad: RTÄKI LS 
nungen erstellen, wir können jetzt PELIT UUT EILTAKLI 
bauen, Thenen wte ”Schönhett der Arbeit” missen gegenwärttig 
suricktreten usw. Geblteben aber ist, und sogar in verstärk- 


tem MaBe,die Verpflichtung des Unternehmers als Gefolgschafts- 


fährer — einer heute fretlitch sumetst recht wentg homogenen 


Belegschaft. Vas fur Schwterigkeiten ein Unternenmer su 
iberwinden hat in einem Betrieb, der vielletent Angehörige 
von einem Dutsend Nattonen oder noch mehr umfalst, das veld 
nur der Betreffende « oder sagen vir besser: der Betrojfene! 
Und doch steht er dabet unter dem swingenden Gesetz des 
Kriegest unter /nspannung aller Kräfjte Höchstletstungen su 


erstelen. Dte Front fordert immer mehr” und immer bessere 


Jan - 
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Pafjfjen «= und dte Ristungsunternehmen liefern ste, Die Front 
dankt es wieder mitt Erfolgen auf den Schlachtjfeldern PP 
Lande, su Wasser, in der Luft, Dabet sind heute unsähli,e 
TTT:N TE KTKÄIE KIT Id TEKSTI UIL LIIT IMI LIIT IKP ALITUS 
gelernte Kräfte missen in oft komplisierte Arbettsgänge etin- 
gejigt verden, CewtB: dte Technik, dte mechantischen Kräjfte 
kommen uns su Hilfe, aber ausschlaggebend tst und Dbleibt 
eben doch, so gut vie in der Wehrmacht, die innere Etnstel- 
lung der Menschen: ihr Pflichtgefihl und ihr Glaube der 
TTI ST PE KTT LT M LKVT IVA LIISI IIKÄA IN TIST 

Wir können dtesen Glauben, dariber darjf man stch keinen 
Illusionen hingeben, in erster Reihe nur von unseren 
deutschen 4rbettern und Arbetterinnen ervarten, aber vir 
haben dafir su sorgen, da&8 auch unsere ausländischen Kräjte 
sumindest loyal mitarbeiten, Das erfordert EntschluBkraft, 
Vendtgkeit, Geduld, besondere Maknahmen, seitens aller 
Stellen insbesondere im Betriebe, Ich vergleiche oft das 
betriebliche Leben perade in der Kriegssetit mit dem als 
Skelett su besetichnenden Körper eines sehnigen aber durch 
rastlose Arbeit stark cuf die Probe gestellten Menschen. 
Ihm gilt es, unter aujfmerksamster Beobachtung und dauernder 
Stcherung seiner Lebenskräfte immer wleder neue Säjte susu- 
 fähren, die das Herz stärken und beleben, Das tragende 
Skelett des Betriebes sind dte Stammkräjte, deren Zuscmmen- 
wirken reibunnslos vor sich peht. Dann kcnn man den Betrieb 
durch Hilfskräjte ungelernter oder ungewohnter Art, durch 
etinhetmische oder ausländische, durch männliche oder wetb- 
liche cusbauen und verstärken. Der jetatje Krieg hat auch 


dtese 
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dtese Frage dank der Hingabe aller Kräjte im Betriebe in 


- JP 


einem so vettgehenden positiven Male beantwortet, wie wohl 


nur wentge theoretisoh fir möglich gehalten haben virden, 


Im Ubrtoen möohte tch in Bexug auf die vetthin ausstrahlen- 
den Nebenvtrkungen deutscher wle ausländischer GCemetnschafts- 
arbetit auf das verwetsen, vas unter dem 15.Desember v.Js. 
der Letter der Reichsgruppe Industrie, Generaldirektor 
Zangen, tn so sutrej/ender und schöner Weise vor der Volks- 
wirtschaftlichen Veretintgung tm rheintsch-=vestfälischen 
Industrtegebiet 1in Dutsburg ausgefiihrt hat, 


Selbstverständlich gibt es auch Jetzt im Kriege eine Unmenge 
somtalpolitischer 4ufgaben fir den Gefolgschaftsfihrer, Jär 
den Unternehmer, die ausserhalb der unmtttelbaren Betrtebds- 
pflichten liegen, aber nicht ventser PDILTITYTTTÄÄ. erjordern, 
ja tellweise eine noch wichtigere Rolle spielen als im Frieden 
Der verdient ntcht den EFhrennamen eines Cefolgschaftsfihrers, 
der stitch nicht auch der sinnvollen UKKI KKI TAKIT PUV II MAKUISTA 
Leute annähme, Dabei denke ich an ALT LILIT IVL KINTITTITIAN 
Pflege von Mustk und Gesang und Ubderhaupt kultureller Belange. 
Ganx besonders wtchttg ist ferner das Xapitel der Berufs- 
eralehung, Auf dtesem Gebiet ist der Unternehmer so recht 

der verlängerte Arm der Staatsfährung, Die öffentlichen 
Berufsschulen gentjen nicht, den Bedarf an hochwerttgen 
Facharbettern, Kaufleuten und Technikern sichersustellen = 

890 haben die Betrtebe selbst in Zusammenarbett mit Partei- 
stellen die planvolle Nachwuchsausbtldung und dte berufliche 


Fortbtldung in dte Hand jenommen, Setit Jahraehnten fretlich 
gab es in den grösseren Unternehmungen schon be triebsetgene 
» 0964$23 L enr- 
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Lehrwerkstätten und Finrtchtungen Jär den Angestellten-=nache- 
wuchs, wurden tiächttoe junge Menschen durch Sttpendten ge- 
jfördert, wurden Bichereten poegriindet —- kurs: man nahm stitch 
voller Verantwortungsbewultsetin der Dberujfltchen Betreuung 

der Gefolgschaft an, Organtsch also wucho dtese echte Ge- 
folgschaftsfihrertätigkeit schon tn friherer Zeit in den 
dufoabenkrels der neuen Stellung des Unternehmers tm nattonal- 


sostalistischen Staate hinetn. 


Der Krteg hat aber - leticht begretflicherWetse- auch Auf- 
gaben fär den Gefolgschaftsfihrer mtt stch jebracht, dte 
unmtttelbar mit dem Kriege susammenhängpen. Ich erwähne nur 
stichworthaft die Betreuung der an ihre 4rbettsplätse 
aurickgekehrten Schwerverletaten, dte Pirsorge fir die 
Hinterbltebenen -Witwen und Fatsen-= der gefallenen 4rbetts- 
kameraden, die Zusataversorgung unserer Schwver-= und Schwerst- 
arbeiter, und noch manches andere. Einen nicht unwesentlichen 
—Tetl seliner 4rbettskrajft, die er voll und gana und gerne 
einsetst, hat der Unternehmer heute solchen susätalichen 


. Mufoabden xu witdmen, 


Nun noch ein ganx kurses ort su der Stellung des Unter- 
nehmers 1im öffentlichen Leben, Ich habe immer, und nicht 
nur mit Worten, die Ansticht vertreten, da&8 der Unternehmer, 
Uber seine betrtebliche Tättgkeit hinaus, stch verpflichtet 
RIVI M TI PRT PURKI ILMEISTIK I MIMMI AKLIPSILIL MIEI IILI LII. 
weitesten Sinn au nehmen, Hter ist ja fir dte verschteden- 


sten Interessen und Temparamente ein wetter Sptelraum gegeben. 


Der 
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Der eine Unternehmer wird in der Partei oder in den aahl- 
relchen Körperschaften der wtrtschaftlichen Selbstver- 
 waltungsorganisattonen mitraten und = taten, ein anderer 
, Wird seine Erfahrungen als Ratsherr seiner Stadt sur Ver- 
fijpung stellen, und wteder andere werden etne sinnvolle 
Ergänsung ihrer /rdeit in einem praktischen Käsenatentum 
finden, Ich bekenne mich selbst zu dieser Gruppe, dte in der 
Förderung von Kunst und Wissenschaft ein nobtle ofjftctum 


des Unternehmers erblickt, und ich folgte auch hier in. 


Uberzeugtem Bewudtsein Kruppscher Tradition, Schon mein 


Schwtezervater, Frtedrich A41f/red Krupp, nahm sich m.B. eines 
nur schetinbar so abgelegenen Gebtetes wie der Hirnforsohung 
an, und gehörte sosusajen su den geistigen Ahnen des 
Hirnjforschungstnstttuts der Kaiser-Vilhelm-Gesellschaft in 
Buch, wie des psychtlatrischen Forschungstnstituts tin NMiänchen. 
duch ich selber fählte mich von threr Begriindung an gerade r 
3 IT PET R SSTL IM ITI TIKI IITA VIA TISV IS TIIMNTTIT LIIT IFC 
schaeft aufs engste verbunden, Ich beseichnete eben unter 
thnen das Gebiet der Hitrnjforschung als "scheinbar” so abge- 
legen, aber gibt es in Tahrhett ein Gebtet, das dem Menschen 
als solchem näher liegt, thn mehr angeht als gerade dteses? 
Es tst auch meiner Frau und metn Stolm, da8 wtr,ntch! nur 
Sammler guter Kunstwerke, schon manchen begabten Kiinstler 
fördern und damit der deutschen Kunst dtenen durften, und 
teh wet8 mtch tn solchen Bestrebungen eins mit vielen anderen 
deutschen Wirtschaftafihrern, denen die Kunst eine Lebeng- 
kraft bedeutet: Vuelle und Beatättpung thres etgenen sch0pfe- 


Pischen Tunes, 
b. w. 
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Dte mönliehen Auswirkunsen elnes richtigen Uniarnahmerlebdne— 


auf näher und veitersteheride Kretse liessen sich noch fperaume 


PSA I UIMAIMAK KALKI KUUTA TIL nenne hier mein etgenes Ne- 


kenntnis, wic danklar teh es empfinde, cus lanjer vielsettiner 


a. 


Löhenserjfahruna heraus so menehem mir näher oder auch Jerner 


Stehendem in der e'nen oder andercn vetse ein treu meinender 
lerater, vielletcht aueh ein unbewudtes Betsptel su dessen 


einenem Erfoln haben werdan zw kännen. 
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Der Zukunjft, 80 metne tch, das werden Sie schon metnen 


0 W A 196457 


Disherigen dusfiährungen .nachempfunden haben, mag der deutsche 


Unternehmer voller Zuversicht entgegensehen. Sr wird nach 


wm Kriege erst recht nöttg sein im politischen, wtirtschaft- I 


lichen und sosmialen Gejfige unseres grosdeutschen Retches. 

Ich fiähle mich nicht sum Propheten berufen, aber doch schwvebt 
Mir die grandtose Vision eines neuen Europas glöäekhaft vor 
EUTILA und in dtiesem Grosraun, der dann sum Berstem voll 

sein wird von neuen wirtschaftlichen, technischen, verkehrs- 
mässtyen, handels- und währungspolitischen Problemen aller 
Art= in diesem neuen Zuropa wird man ntcht nur Bauern, Wehr- 
bauern und Handverker, Staats- und Privatbeamte, sondern 

auch in allen Ländern und Gauen entschlusfreudige, wvagemuttge 
Unternehmer brauchen, Und vtieder wird es heiden vie einst 

in meiner Pekinger Zeit 1900: ”Die Deutschen an die Front!” 
Der deutsche Unternehmer wird Vorbild des neuen europätschen 
Unternehmertyps sein missen - wie der deutsche Arbeiter den 
kin tigen europäisehen Pacharbettertyp, destimnen wirdo, ohi TV 
möchte ich meine Tama Taetlan v 
diese Aufogabey die alle Mannestugenden: Ausdauer, Flet&B und 


hanseattschen Mut aufrufen. 


So sehe ich also den deutschen Unternehmer mitten hinein- 
gestellt in däs grofe /ufbauwverk der Zukunft. Seine Ver- 
pangenhett beseugt, dad er imstande und wtllens sein wird, 
mtt ganszer Inbrunst dieser grossen Aufgabe au dtonen. Nicht 
leicht wtrd dteser Dienst sein, aber das hohe Gesttirn der 
Pfltchterfällung wtrd iber ihm Jeuchten, Durch 4Anstrengung 
wird er sein Ztel erreichen - und was hetft das anderes als: 


er wird g1 äeklteh setin. Gli sähke weil seine Arbett den 


v vau 
Gemoinvohl dient. VTT A PA LIPT Tä ISA 
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